Stadt Rauschenberg, Stadtteil Albshausen
Bebauungsplan Nr. 3

"Am Sonnenrain / Dorfgemeinschaftshaus’

3. Anderung
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBI. | S. 1728).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057),

Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. S. 198), i.d.F. der Bekanntmachung vom 06.06.2018
(GVBI. 2018 S. 198).

Zeichenerklarung

Katasteramtliche Darstellung

o e Flurgrenze
Flur 5 Flurnummer
5—59 Flursticksnummer

vorhandene Grundstiicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen
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Planzeichen

MaR der baulichen Nutzung

GRz Grundflachenzahl
Hoéhe baulicher Anlagen als Hochstmalfd in m iber Bezugspunkt, hier:
OKaGeb. Oberkante Gebaude

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

| Uberbaubare Grundstticksflache

| nicht Gberbaubare Grundstlicksflache

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und Dienstleistungen des
offentlichen und privaten Bereichs, Flachen fiir den Gemeinbedarf, Flachen fiir
Sport- und Spielanlagen

. . Flachen fir den Gemeinbedarf; Zweckbestimmung:

Verkehrsflachen

Feuerwehr

StraRenverkehrsflachen

Strallenbegrenzungslinie

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses
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Planungen, Nutzungsregelungen, MaBRnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung der Flachen mit wasserrechtlichen Festsetzungen; Zweckbestimmung:
Trinkwasserschutzgebiet mit Angabe der Schutzzone

Anpflanzung von Laubbdumen

Mit Geh- und Fahrrecht zugunsten der Eigentimer des Grundstlicks Gemarkung
Albshausen, Flur 5, Flurstlick 58/2 zu belastende Flachen
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| Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Sonstige Darstellungen
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Gewasserrandstreifen gemal § 23 Abs. 1 HWG

A

Bemaliung (verbindlich)

Raumlicher Geltungsbereich angrenzender Bebauungsplane

Nutzungsschablone

Art der
Nr. Nutzung GRz OKegeb.
) 0,6 7,50 m

Bei Konkurrenz von GRZ und tberbaubarer Grund-
stlicksflache gilt die engere Festsetzung.
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Textliche Festsetzungen

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 3 ,Am Sonnenrain / Dorfgemeinschaftshaus” - 3. Anderung werden
Nr. 3 LAM
Sonnenrain / Dorfgemeinschaftshaus® von 1997 durch die Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanes

far seinen Geltungsbereich die Festsetzungen des Bebauungsplanes

ersetzt.
Flachen fir den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Die Flachen fur den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Feuerwehr® dienen der Unterbringung des
Feuerwehrgeratehauses einschliellich der zugehoérigen Aufenthalts-, Schulungs- und Sanitarrdume sowie der
sonstigen mit diesem Nutzungszweck verbundenen baulichen Anlagen und Nutzungen.

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Hohe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 BauNVO)

Der untere Bezugspunkt fur die Héhenermittlung ist die Oberkante des Erdgeschoss-RohfulRbodens. Oberer
Bezugspunkt ist der oberste Gebaudeabschluss. Die festgesetzte maximal zulassige Gebaudeoberkante gilt
nicht fiir technische Aufbauten und untergeordnete Bauteile, sofern diese insgesamt einen Anteil von 10 % der
jeweiligen Dachflache nicht Uberschreiten.

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1
Nr. 20 BauGB)

Pkw-Stellplatze sowie Lager- und Hofflachen, auf denen keine wassergefahrdenden Stoffe gelagert oder
umgeschlagen werden, sind mit Ausnahme der Zu- und Umfahrten in wasserdurchlassiger Bauweise zu
befestigen.

Zur Aulienbeleuchtung sind Leuchten mit warmwei3en LED-Lampen mit einer Farbtemperatur von weniger als
3000 K, die kein Licht Gber die Horizontale hausgehend abstrahlen, zu verwenden.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die Belastung der Flachen mit einem Geh- und Fahrrecht erfolgt zugunsten der Eigentiimer des Grundstlicks
Gemarkung Albshausen, Flur 5, Flurstiick 58/2.

Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften

(Satzung gemaf § 91 Abs. 1 und 3 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)
Dachgestaltung (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Zulassig sind Dacher mit gegeneinander laufenden Dachflachen und einer Neigung von maximal 35° sowie
Flachdacher mit einer Neigung von maximal 5°. Fir Nebenanlagen i.S.d. §§ 12 und 14 BauNVO sowie fir
untergeordnete Dacher sind abweichende Dachformen und Dachneigungen zulassig.

Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

Stellplatzsatzung

Auf die Stellplatz- und Ablésesatzung der Stadt Rauschenberg wird hingewiesen. Es gilt je-weils die zum
Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fassung.

Denkmalschutz

Das Plangebiet grenzt im Siden unmittelbar an die gemaR § 2 Abs. 3 HDSchG geschitzte Gesamtanlage von
Albshausen an, die als Kulturdenkmal den Bestimmungen des Hessischen Denkmalschutzgesetzes unterliegt.
Gemalh § 18 Abs. 2 Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) bedarf es der Genehmigung der
Denkmalschutzbehérde, wer in der Umgebung eines unbeweglichen Kulturdenkmals Anlagen errichten,
verandern oder beseitigen will, wenn sich dies auf den Bestand oder das Erscheinungsbild des Kulturdenkmals
auswirken kann.

Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt, so ist dies dem Landesamt fir Denkmal-pflege Hessen
(hessenArchaologie) oder der Unteren Denkmalschutzbehérde unverziglich anzuzeigen. Der Fund und die
Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige im unveranderten Zustand zu erhalten und in
geeigneter Weise vor Gefahren fur die Erhaltung des Fundes zu schitzen (§ 21 HDSchG).

Gewasserrandstreifen

Entlang des Gewassers Wadebach (Albshausen-5-76/5) siidlich des Plangebietes erstreckt sich der innerhalb
des Plangebietes befindende gesetzliche Gewasserrandstreifen mit einer Breite von 5 m. Auf die Regelungen
des § 38 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und § 23 Hessisches Wassergesetz (HWG) wird hingewiesen.
Demnach gilt unter anderem, dass im Gewasserrandstreifen das Entfernen von standortgerechten Baumen und
Strauchern sowie das Neuanpflanzen von nicht standortgerechten Baumen und Strauchern, der Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen und die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenstanden, die den
Wasserabfluss behindern kénnen oder die fortgeschwemmt werden kdnnen, verboten ist. Ferner wird darauf
hingewiesen, Erdoberflache
wasserrechtlichen Genehmigung bedarf. Uber den § 38 WHG hinaus ist gemaR § 23 Abs. 2 Nr. 3 HWG die

Errichtung oder wesentliche Anderung von baulichen und sonstigen Anlagen, soweit sie nicht standortgebunden

dass das Erhéhen oder Vertiefen der im Gewasserrandstreifen einer

oder wasserwirtschaftlich erforderlich sind, im Gewasserrandstreifen verboten.

Trinkwasserschutzgebiet

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes in der Zone Il B des festgesetzten
Trinkwasserschutzgebietes WSG-ID 534-001 fiur die Wasserwerke Wohratal und Stadtallendorf des
Zweckverbandes Mittelhessische Wasserwerke (festgesetzt am 02.11.1987: StAnz. 48/87, S. 2373; geandert

am 09.11.2005: StAnz. 51/05, S. 4678). Die Ge- und Verbote der Schutzgebietsverordnung sind zu beachten.

liegt

Verwertung von Niederschlagswasser

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch
sonstige offentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen (§ 55 Abs. 2
Satz 1 WHG).

Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei der es anfallt, verwertet werden, wenn
wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen (§ 37 Abs. 4 Satz 1 HWG).

Erdarbeiten und Bodenverunreinigungen

Werden bei der Durchfihrung von Erdarbeiten Bodenverunreinigungen oder sonstige Beeintrachtigungen
festgestellt, von denen eine Gefahrdung fur Mensch und Umwelt ausgehen kann, sind umgehend die
zustandigen Behdrden zu informieren.

3.6

3.7

Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise

Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind zu
beachten. Zur Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten besonders
und streng geschutzter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind insbesondere,

a) BaumafRnahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten geschuitzter
fuhren kénnen, auRerhalb der Fortpflanzungszeit (01.03. bis 30.09.) durchzufihren,

Vogelarten

b) Gehdlzrickschnitte und -rodungen auferhalb der Fortpflanzungszeit von Vogeln und Fledermausen
(01.03. bis 30.09.) durchzufuhren.

Bei abweichender Vorgehensweise ist die Untere Naturschutzbehérde vorab zu informieren. Werden
Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG berihrt, ist eine Ausnahme nach § 45 Abs.7 BNatSchG bzw.
Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehérde zu beantragen.

Artenauswahl

Artenliste 1 (Baume*):

Acer campestre - Feldahorn Obstbaume:

Acer platanoides - Spitzahorn Malus domestica - Apfel
Acer pseudoplatanus - Bergahorn Prunus avium - Kulturkirsche
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus cerasus - Sauerkirsche
Fraxinus excelsior - Esche Prunus div. spec. - Kirsche, Pflaume
Prunus avium - Vogelkirsche Pyrus communis - Birne
Prunus padus - Traubenkirsche Pyrus pyraster - Wildbirne
Quercus petraea - Traubeneiche

Quercus robur - Stieleiche

Sorbus aria/intermedia - Mehlbeere

Sorbus aucuparia - Eberesche

Tilia cordata - Winterlinde

Tilia platyphyllos - Sommerlinde

*Die Verwendung von Sorten und Zierformen ist zulassig.

Artenliste 2 (Straucher):

Amelanchier ovalis - Gemeine Felsenbirne Malus sylvestris - Wildapfel

Buxus sempervirens - Buchsbaum Rhamnus cathartica - Kreuzdorn
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Ribes div. spec. - Beerenstraucher
Corylus avellana - Hasel Rosa canina - Hundsrose
Euonimus europaea - Pfaffenhitchen Salix caprea - Salweide
Frangula alnus - Faulbaum Salix purpurea - Purpurweide
Genista tinctoria - Farberginster Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Ligustrum vulgare - Liguster Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

Lonicera caerulea - Heckenkirsche

Artenliste 3 (Zierstraucher und Kleinbaume):

Amelanchier div. spec. - Felsenbirne Lonicera caprifolium - Gartengei3blatt

Calluna vulgaris - Heidekraut Lonicera nigra - Heckenkirsche
Chaenomeles div. spec. - Zierquitte Lonicera periclymenum - Waldgeif3blatt
Cornus florida - Blumenhartriegel Magnolia div. spec. - Magnolie
Cornus mas - Kornelkirsche Malus div. spec. - Zierapfel
Deutzia div. spec. - Deutzie Philadelphus div. spec. - Falscher Jasmin
Forsythia x intermedia - Forsythie Rosa div. spec. - Rosen
Hamamelis mollis - Zaubernuss Spiraea div. spec. - Spiere

Hydrangea macrophylla - Hortensie Weigela div. spec. - Weigelia

Artenliste 4 (Kletterpflanzen):

Aristolochia macrophylla - Pfeifenwinde Lonicera spec. - Heckenkirsche

Clematis vitalba - Wald-Rebe Parthenocissus tricusp. - Wilder Wein
Hedera helix - Efeu Polygonum aubertii - Knéterich

Hydrangea petiolaris - Kletter-Hortensie Wisteria sinensis - Blauregen

Auf die Grenzabstande fiir Pflanzungen gemaR §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird hingewiesen.

Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB:

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadt-

verordnetenversammlung gefasst am 17.02.2020
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsublich

bekanntgemacht am 09.05.2020
Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiiblich be-

kanntgemacht am 09.05.2020
Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 18.05.2020
bis einschlief3lich 19.06.2020
Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.

§ 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO erfolgte durch die Stadtverordnetenver-

sammlung am 21.09.2020

Die Bekanntmachungen erfolgten in den Rauschenberger Nachrichten.
Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen
Beschlissen der Stadtverordnetenversammlung tbereinstimmt und dass die fur die

Rechtswirksamkeit malRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Rauschenberg,den .

Blrgermeister
Rechtskraftvermerk:
Der Bebauungsplan ist durch ortslibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB

in Kraft getreten am:

Rauschenberg,den .

Blrgermeister
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Bebauungsplan Nr. 3

Rausche erg*

Familienstadt mitfzllr4

"Am Sonnenrain / Dorfgemeinschaftshaus"

3. Anderung

@';Schwabendorf J

. & Wolfskaufe
@) l [ /< A<

N

fa 4

Sosenberg
326’

- 4 T

Rauschenberg A

376

AN

v g
’ 'l.l
n//
— i

S

f, 3 "r T S I
M: 1: 25.000

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM-| Kartendarstellung: ©IOpenTopoMap (CC-BY-SA-)

=

PLANUNGSBURO
FISCHER

Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www.fischer-plan.de

Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung

Stand: 02.03.2020
29.07.2020
Satzun
g Projektleitung: Bottger / Adler
CAD: Bottger
Mafstab: 1:500
Projektnummer: 220720




	Pläne und Ansichten
	Gesamtplan


